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[1] Viel Dank für Ihre freundliche Zuschrifft und die Versicherung meiner Freude über Ihre glückliche 
Zurückkunft. Auch ich werde bald wieder in Ihrer Nähe seyn und hoffe auf manche angenehme und 
lehrreiche Unterhaltung.
Daß Mad: Unzelmann sich entschließt zu uns zu kommen ist mir höchst angenehm, haben Sie die 
Güte ihr das, mit meinem schönsten Gruße, eiligst zu vermelden. Ich werde zwar mit der nächsten 
directen Post auch an sie schreiben, diese geht aber erst übermorgen Nachmittag ab und es kommt 
darauf an, welcher von unsern Briefen sie zuerst erreicht. Leben Sie recht wohl und besuchen Sie 
mich ja, sobald ich nach Weimar komme. Nach dem verlangten Buche will ich mich sogleich 
erkundigen.
Kassel am 18 August 1801.
[2]
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Bethmann, Friederike
Orte
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Casparson, Wilhelm Johann Christian Gustav: Ulrich von dem Türlin


